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Information vom Testzentrum 
Nach wie vor hat das Testzentrum im Pfarrsaal an 
den gewohnten Tagen mittwochs und samstags 
geö� net. Die Uhrzeiten können bei der Terminre-
servierung unter https://apo-schnelltest.de/
testcenter-in-st-maergen eingesehen werden. 

Gemeindeverwaltung geschlossen 
Aufgrund einer internen Schulung ist die Gemeindeverwaltung am 
Mittwoch, 19.10.2022 geschlossen. 

Wir bitten um Beachtung. 

Redaktionsschlussänderung wegen 
Allerheiligen 
Der Redaktionsschluss für KW 44 wird von Montag, 31.10.2022 auf 
Freitag, 28.10.2022, 09.00 Uhr  vorverlegt. 

Roßfest - Helferfest 
Alle Mitwirkenden, die in irgendeiner Weise zum Gelingen des dies-
jährigen Roßfestes beigetragen haben und alle Grundstückseigen-
tümer, die ihr Gelände zur Verfügung gestellt haben, sind herzlich 
zum Helferfest eingeladen. 
Termin: Samstag, 29.10., ab 19.00 Uhr in der 
Schwarzwaldhalle. 
Dank der großartigen Gemeinschaftsleistung wurde das Roßfest 
2022 wieder zu einer einzigartigen Werbung für St. Märgen und 
unsere Region. Als kleine Anerkennung möchte die Gemeinde zu 
einem gemütlichen Abend einladen. 

Corona-Aktuell 
Die hiesige Arztpraxis Dr. Friedrich von Flotow gibt 
bekannt 
Für Corona-Impfungen gelten folgende Regelungen:
• die Terminvereinbarung � ndet ab sofort ausschließlich über ein 

von der Landesbehörde eingerichtetes Impfportal statt
• die OnlineAdresse: www.impfterminbw.de
• dort gibt es Informationen zu den Impfsto� en, den Impfabstän-

den usw
• von Telefonanrufen zum Impfthema ist abzusehen, da das System 

kollabiert
• wenn möglich wird am gleichen Tag der passende Grippeimpfsto�  

verabreicht, hierfür besteht eine o�  zielle Zulassung für alle gängi-
gen CoronaImpfsto� e

Infektionskrankheiten mit Corona-Verdacht
• eine telefonische Anmeldung für die Infektsprechstunde ist not-

wendig
• der selbst durchgeführte Schnelltest gilt zur Sicherung der Diag-

nose, eine Genesenenbescheinigung kann ausgestellt werden
• ein PCR Test wird nur noch durchgeführt, wenn die Ärztin/der Arzt 

das aus medizinischer Indikation heraus für notwendig hält
• Risikopatienten können im Corona-Infektionsfall mit dem Medi-

kament Paxlovid behandelt werden. Da ein Therapiebeginn inner-
halb von 48 Stunden nötig ist, steht das Medikament in der Praxis 
direkt zur Verfügung
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Redaktionsschluss und Anzeigenschluss 
für das Mitteilungsblatt St. Märgen ist jeweils Montag, 10.00 Uhr, auf dem 
Rathaus. Die Verteilung erfolgt jeweils mittwochs. 

Änderungen bezüglich Feiertagen entnehmen Sie dem aktuellen Mitteilungsblatt.
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Arztpraxis St. Märgen 209
Mo.-Fr.  08.00 - 12.00 Uhr
Di. u. Do.  16.00 - 19.00 Uhr

Kloster Apotheke St. Märgen 2 19
Mo.-Fr.  08.30 - 12.30 Uhr
Mo., Di., Do., Fr. 14.30 - 18.00 Uhr
Mittwochnachmittag und Samstag 
geschlossen

Ärztlicher Notfalldienst
Notruf / Rettungsdienst /Feuerwehr:  112

Ärztlicher Notfalldienst in der Nacht, 
an den Wochenenden und Feiertagen: 
Ärztlicher Notdienst, Notfallpraxis:  116 117 

Zahnärztliche Notrufnummer an 
den Wochenenden und Feiertagen: 
 01803/222555-45 

Krankentransport:  0761/19222

Wichtige Rufnummern
Störungshotline für Strom:  
ENBW 0800/3629477
Badenova 0800/27667767

Polizeiposten Hinterzarten  07652/9177-0

Bestattungen Horizonte Dreisamtal
 0761/4014898

Sonstige Hilfsdienste
Kath. Kirchengemeinde St. Märgen
Pfarrbüro 9103-0  
Beerdigungsbereitschaft 0160/6209120 
Kindergarten St. Michael 470
Mobiler Sozialer Dienst
(P� egedienst des DRK):   07660/920353 
oder  0175/2244311
Fachstelle Sucht (bwlv) 07651/2422 Hauptstelle 
Freiburg:  0761/156309-0 
Frauenhorizonte – 
Gegen sexuelle Gewalt e.V.           
24-Stunden Notruf 0761/2858585
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen
 08000/116016  

Krebsinformationsdienst des Deutschen 
Krebsforschungszentrums  0800/4203040
Kirchliche Sozialstation 
Dreisamtal gGmbH 07661/9868-0   
Einsatz Dorfhelferin 07661/7077  
Essen auf Rädern 07651/911843
Hospizgruppe Dreisamtal 0160/96263862
Integrationsfachdienst  0711/250832800   
Beratungsstelle für ältere Menschen
  07661/391-114  

Tageselternverein Dreisamtal/
Hochschwarzwald 07651/911855  

Landwirtschaftlischer
Betriebshelferdienst 07602/9101-26

Stiftung Sozialfonds St. Märgen
Ansprechpartner: 
Manfred Kreutz Tel. 07669/91180

APOTHEKENNOTDIENST
jeweils 08:30 Uhr bis nächsten Tag 08:30 Uhr

Mittwoch, 19.10.2022
Bären-Apotheke am Basler Tor FR-Wiehre
Christoph-Mang-Str. 18-20, 
Tel. 0761 - 40 94 00

Donnerstag, 20.10.2022
Greifen-Apotheke Kirchzarten
Bahnhofstr. 6, Tel. 07661 - 53 13

Freitag, 21.10.2022
Kloster-Apotheke Oberried
Hauptstr. 9, Tel. 07661 - 27 66

Samstag, 22.10.2022
Blasius-Apotheke am Siegesdenkmal 
Freiburg Habsburgerstr. 131, 
Tel. 0761 - 3 42 20
Sche� el-Apotheke Lö�  ngen
Untere Hauptstr. 8, Tel. 07654 - 9 10 60

Sonntag, 23.10.2022
Markgrafen-Apotheke FR-Haslach
Markgrafenstr. 68, Tel. 0761 - 49 22 86
Park-Apotheke Lenzkirch
Kirchplatz 7, Tel. 07653 - 2 90

Montag, 24.10.2022
Apotheke im ZO FR-Wiehre
Schwarzwaldstr. 78, Tel. 0761 - 8 88 79 79

Dienstag, 25.10.2022
Holzmarkt-Apotheke Freiburg
Kaiser-Joseph-Str. 255, Tel. 0761 - 3 13 21

Mittwoch, 26.10.2022
Schwarzwald-Apotheke Hinterzarten
Freiburger Str. 4, Tel. 07652 - 9 11 40
Zasius-Apotheke FR-Wiehre
Günterstalstr. 39, Tel. 0761 - 7 32 80 

0800 0022833 (aus dem Festnetz kostenfrei)
22833 (aus allen Mobilnetzen nicht kostenfrei)

WICHTIGE RUFNUMMERN • EINRICHTUNGEN UND ADRESSEN

RATHAUS ST. MÄRGEN
BÜRGERMEISTERAMT:
Montag – Freitag  08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag,  08.00 – 12.00 Uhr
 14.00 – 18.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung 
  
Michael Faller Rechnungsamt
Telefon: (0 76 69) 91 18 - 19
rechnungsamt@st-maergen.de

Uschi Faller Vorzimmer Bürgermeister
Telefon: (0 76 69) 91 18 - 11
rathaus@st-maergen.de

Stefan Metzger Standesamt
Telefon: (0 76 69) 91 18 - 27
standesamt@st-maergen.de

Silvia Rombach Gemeindekasse
Telefon: (0 76 69) 91 18 - 13
gemeindekasse@st-maergen.de

Martina Schmitt Einwohnermeldeamt - Bürgerbüro
Telefon: (0 76 69) 91 18 - 16
meldeamt@st-maergen.de

Frank Simon Hauptamt
Telefon: (0 76 69) 91 18 - 14
hauptamt@st-maergen.de

Sabine Mark  Inklusionsvermittlerin
Ansprechpartnerin für Menschen mit Behinderung
Telefon (0 76 69) 9118-23 oder 1466
inklusion-st-maergen@gmx.de 
Termine nach Vereinbarung 

Postagentur und Fundbüro
Ö� nungszeiten: 
Montag, Dienstag, 
Mittwoch, Freitag 09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr
Samstag 10.00 - 12.00 Uhr
Telefon:  (0 76 69) 91 18 - 20

www.st-maergen.de



ST. MÄRGEN AKTUELL  Mittwoch, 19. Oktober 2022  3

FÜR UNSERE 
MITBÜRGER NOTIERT

Kurzbesuch in Erdeven 
Anlässlich des 25-jährigen Bestehens der 
Gemeindepartnerschaft mit Erdeven reiste 
eine kleine Delegation aus St. Märgen nach 
Erdeven, um unsere Freunde an der Küste 
der Bretagne zu besuchen. Am frühen Frei-
tagmorgen machten sich Vertreter der Ge-
meinde und des Partnerschaftvereins per 
Zug auf den Weg. Durch Verspätungen im 
Zugverkehr erst abends angekommen, wur-
den alle nach der Ankunft am TGV-Bahnhof 
Auray direkt bei den Gastfamilien einquar-
tiert.

Der Morgen des nächsten Tages begann mit 
einem Pressetermin vor dem Rathaus, wo 
sich gerade etliche Menschen des Ortes zur 
Landschaftsputzede in den Dünen und am 
Strand trafen. Auch die St. Märgener fuhren 
anschließend zu einem Spaziergang an den 
Strand. Dort traf man nicht nur Kitesurfer an, 
sondern besichtigte auch die erhalten ge-
bliebenen Bunker des Atlantikwalls aus dem 
zweiten Weltkrieg. Nach dem gemeinsamen 
Mittagessen in einer Creperie besuchte man 
nachmittags das Thun� schmuseum in Etel 
und die Wallfahrtsinsel St. Cado - beides am 
bzw. im Meeresarm des Ria d‘Etel gelegen. 

Abends fand der Empfang im neuen Bür-
gerzentrum von Erdeven statt. Bürgermeis-
ter Kreutz überbrachte die Grüße der Ge-
meinde St. Märgen sowie eine historische 
Schwarzwalduhr als Gastgeschenk, die 
laut Bürgermeister Riguidel einen Platz im 
Ratsaal erhalten solle, um den Gemeinderat 
zu ermahnen, sich kurz halten, wie der Bür-
germeister schmunzelnd anmerkte. Nach 
dem Empfang präsentierte Bürgermeister 
Riguidel das um einen Neubau erweiterte 
und komplett sanierte Rathaus sowie noch 
kurz die aktuellen Kanalsanierungsarbei-
ten im Ortszentrum. Beim anschließenden 
Abendessen ergaben sich zahlreiche gute 
Gespräche mit Erdevener Gemeinderätin-
nen und Gemeinderäten sowie Vertretern 
des dortigen Partnerschaftsvereins. Auch 
die beiden Vorgänger des derzeitigen Bür-
germeisters waren anwesend, darunter der 
inzwischen neunzigjährige Leon Nabat, den 
Mitbegründer der Partnerschaft. 

Am folgenden Tag besichtigte man die welt-
berühmten steinzeitlichen Alignements 
(Hinkelsteinreihen) in Erdeven und Carnac 
sowie am Nachmittag bei einer Schi� rund-
fahrt die alten Hafenanlagen, den neuen 
Jachthafen sowie die Austernbänke in der 
benachbarten Ria d‘Etel. Auch an diesem 
Tag ergaben sich bei lockerer Atmosphäre 
viele Möglichkeiten zum Austausch über 
kommunale Themen besonders den Touris-
mus und die Partnerschaft der Gemeinden. 

Sehr gerne begrüßt unsere Partnergemein-
de Kinder und Jugendliche aus St. Märgen 
und Umgebung, die für eine bestimmte Zeit 
Erdeven besuchen möchten. Bitte wenden 
Sie sich für Informationen hierzu an Thomas 
Simon. Am nächsten Tag, den 3. Oktober, 
ging wieder zurück in den Schwarzwald - 
diesmal ohne Verspätungen. 

 

Positionspapier des 
Gemeindetags Baden-
Württemberg 
Belastungsgrenze überschritten - Es darf 
kein „Weiter so“ geben! 
Die Krise hat sich zum Normalzustand ent-
wickelt. Nach der Flüchtlingskrise in den 
Jahren 2015 - 2017 breitete sich im Jahr 
2020 die Pandemie aus. Spätestens seit dem 
Angri� skrieg der Russischen Föderation 
auf die Ukraine erleben wir multiple Krisen 
nebeneinander. Krieg inmitten von Europa. 
Millionen von Menschen auf der Flucht. In-
� ation in einer über Jahrzehnte ungekann-
ten Höhe. Die Versorgungssicherheit der 
Energie ist in Frage gestellt. Und über allem 
die auch in Europa immer spürbarer wer-
dende Klimakrise. 

Wir erleben Krisen, die sich überlagern, teil-
weise gegenseitig verstärken, teilweise be-
dingen. Die Gleichzeitigkeit der Krisen for-
dert Staat und Gesellschaft enorm. 

Die viel zitierte Zeitenwende hat die Welt 
verändert und sie hat damit auch ganz 
konkrete Auswirkungen auf die politische 
Bedürfnispyramide. Die Verteidigungs- 
und Bündnisfähigkeit der Bundesrepublik 
Deutschland, ein verbesserter Katastro-
phen-, Zivil- und Bevölkerungsschutz, die 
Sicherung der Energieversorgung und die 
Aufrechterhaltung des sozialen Friedens 
sind nur erste Beispiele für eine neue Prio-
ritätensetzung. Hinzu kommt die epochale 
Herausforderung einer gelingenden kli-
magerechten und digitalen Transformation 
von Wirtschaft und Gesellschaft. 

Kann das alles gelingen?

Wer dies mit einem uneingeschränkten „Ja“ 
beantwortet, ist entweder ein absoluter 
Berufsoptimist oder verschließt die Augen 
vor der Dimension der aktuellen Krisen, den 
anstehenden Aufgaben und deren zum Teil 
erheblicher asymmetrischer Korrelation. 

Kaltblutkörung 
Am Samstag, 22.10.2022 � ndet die 
diesjährige Kaltblutkörung in St. Märgen 
in der Weißtannenhalle statt. 
Beginn ist um 8:30 Uhr. Gemeldet sind 15 
Hengste. 
Nach der Ergebnisbekanntgabe am 
Nachmittag, veranstaltet der Reit- und 
Fahrverein St. Märgen ab ca. 15 Uhr ein 
Schauprogramm, als Ersatz für das am 
Roßfest ausgefallene Schauprogramm. 
Die Schwarzwälder Pferdezuchtgenos-
senschaft freut sich über alle Besucher 
und bewirtet in der Schwarzwaldhalle. 
Kuchenspenden werden sehr gerne ent-
gegengenommen! 
Veranstaltungsort: Sportplatz 7, 79274 
St.Märgen 
Info: www.schwarzwaelder-pferdezucht-
genossenschaft.de 

Foto: Alfred Schwär

Veranstaltungen

Tagesordnung Gemeinderat

Ö� entliche Sitzung des 
Gemeinderats von 
St. Märgen 
Am Dienstag, dem 25. Oktober 2022, 
� ndet um 19.30 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses eine ö� entliche Sitzung des 
Gemeinderats statt, zu der hiermit einge-
laden wird. 
  
Tagesordnung: 
11.1 Neufassung der Kurtaxesatzung 
11.2 Bekanntgaben 
11.3 Frageviertelstunde 

 
Posi t ionspapier  
Gem e ind e tag  Ba den -W ür t t emberg  
Kommu na le r  L an des ver band  
k re is angeh ör ig e r  S tä d te  un d  Geme inde n  
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Die Krise hat sich zum Normalzustand 
entwickelt. Nach der Flüchtlingskrise in den 
Jahren 2015 - 2017 breitete sich im Jahr 
2020 die Pandemie aus. Spätestens seit 
dem Angriffskrieg der Russischen 
Föderation auf die Ukraine erleben wir 
multiple Krisen nebeneinander. Krieg 
inmitten von Europa. Millionen von 
Menschen auf der Flucht. Inflation in einer 
über Jahrzehnte ungekannten Höhe. Die 
Versorgungssicherheit der Energie ist in 
Frage gestellt. Und über allem die auch in 
Europa immer spürbarer werdende 
Klimakrise. 

Wir erleben Krisen, die sich überlagern, 
teilweise gegenseitig verstärken, teilweise 
bedingen. Die Gleichzeitigkeit der Krisen 
fordert Staat und Gesellschaft enorm.  

Die viel zitierte Zeitenwende hat die Welt 
verändert und sie hat damit auch ganz 
konkrete Auswirkungen auf die politische 
Bedürfnispyramide. Die Verteidigungs- und 
Bündnisfähigkeit der Bundesrepublik 
Deutschland, ein verbesserter 
Katastrophen-, Zivil- und 
Bevölkerungsschutz, die Sicherung der 
Energieversorgung und die 
Aufrechterhaltung des sozialen Friedens 
sind nur erste Beispiele für eine neue 
Prioritätensetzung. Hinzu kommt die 
epochale Herausforderung einer 

gelingenden klimagerechten und digitalen 
Transformation von Wirtschaft und 
Gesellschaft.  

Kann das alles gelingen?  

Wer dies mit einem uneingeschränkten „Ja“ 
beantwortet, ist entweder ein absoluter 
Berufsoptimist oder verschließt die Augen 
vor der Dimension der aktuellen Krisen, 
den anstehenden Aufgaben und deren zum 
Teil erheblicher asymmetrischer 
Korrelation.  

Si tua t ionsana lyse:   
D ie  Le is tungsfäh igkei t  ha t  
ihre  Grenzen er re icht  

Die baden-württembergischen Städte und 
Gemeinden übernehmen als Gesicht 
unserer demokratischen Strukturen auch in 
dieser Vielfach-Krise Verantwortung in 
ihrem gesamtstaatlichen Selbstverständnis 
vor Ort.  

Und in dieser Verantwortung sagen die 
Städte und Gemeinden deutlich:  
 
Die Leistungsfähigkeit des Staates, die 
Leistungsfähigkeit der Städte und 
Gemeinden hat ihre Grenzen erreicht, 
die Gesamtheit der staatlichen 
Leistungsversprechen ist nicht mehr 
erfüllbar.  

Belastungsgrenze überschritten – 
Es darf kein „Weiter so“ geben!  
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Situationsanalyse: Die Leistungsfähig-
keit hat ihre Grenzen erreicht Die ba-
den-württembergischen Städte und Ge-
meinden übernehmen als Gesicht unserer 
demokratischen Strukturen auch in dieser 
Vielfach-Krise Verantwortung in ihrem ge-
samtstaatlichen Selbstverständnis vor Ort. 

Und in dieser Verantwortung sagen die 
Städte und Gemeinden deutlich: Die Leis-
tungsfähigkeit des Staates, die Leistungs-
fähigkeit der Städte und Gemeinden hat 
ihre Grenzen erreicht, die Gesamtheit 
der staatlichen Leistungsversprechen ist 
nicht mehr erfüllbar. 
  
Zu dieser Analyse kommen auch die Bun-
desbürger in einer jüngsten Forsa-Befra-
gung. Die Mehrheit der Deutschen hält den 
Staat für überfordert. 

Innerhalb weniger Monate wurden über 
120.000 ge� üchtete Menschen – meist 
Frauen und Kinder – aus der Ukraine in den 
baden-württembergischen Kommunen un-
tergebracht, versorgt und in Kita und Schule 
integriert. Doch die Zugangszahlen steigen 
dramatisch an; nicht nur aus der Ukraine, 
auch die Zahl der Asylsuchenden aus an-
deren Staaten erreicht zwischenzeitlich das 
Niveau von 2015. 

Hinzu kommen neben der drohenden 
Wirtschaftskrise die zentralen Fragen der 
Energieversorgung und -sicherheit, die Kli-
makrise und die nach wie vor anhaltende 
Corona-Pandemie. 

Allein bei der Verbesserung des Klimaschut-
zes sind zig-milliardenschwere Investitionen 
in Gebäude, Wärme- und Verteilnetze, in 
Verkehr und in viele weitere Bereiche er-
forderlich – allein in Baden-Württemberg. 
Zugleich erhöhen In� ation und Preisent-
wicklung angesichts der bestehenden Roh-
sto� knappheit fast täglich den Investitions-
bedarf. 

Es kann kein „Weiter so“ geben 

Deutlich wird: Die Ausgangssituation für 
Krisenbewältigung und Zukunftsgestaltung 
zu Beginn der 20er-Jahre braucht einen 
handlungsfähigen Staat und im Besonde-
ren leistungsstarke Städte und Gemeinden.
Denn die Städte und Gemeinden sind die-
jenigen, die als Bindeglied zwischen dem 
abstrakten Konstrukt Staat und dem gesell-
schaftlichen Leben Umsetzungs-verantwor-
tung für fast alle Politikbereiche tragen. Als 
Vertreter dieser Städte und Gemeinden hat 
der Gemeindetag bereits „vor dem Krieg“ 
vielfältig darauf hingewiesen: Große aus-
gabenintensive Bereiche der kommunalen 
Daseinsvorsorge werden von den Bürge-
rinnen und Bürgern als Selbstverständlich-
keit angesehen. Zahlreiche neue Aufgaben, 
Rechts-ansprüche und Standards treten hin-
zu. 

Heute müssen wir in aller Deutlichkeit sa-
gen: Es kann kein einfaches „Weiter so“ ge-
ben. Es wird nicht reichen hier und da etwas 
zu verändern, Prozesse anzupassen und neu 
zu justieren. Das sind nur Symptome. Es 
geht um Grundlegendes in unserem Staat. 
Es geht darum, auch zukünftig das für die 
Legitimation von staatlichem Handeln wich-
tige Vertrauen in den Staat und die Demo-
kratie zu sichern. Die Leistungsfähigkeit des 
Staates ist ein elementarer Vertrauensfaktor. 

Die originäre Aufgabe des Staates ist – ne-
ben der inneren und äußeren Sicherheit und 
der Gewährleistung des Rechtsstaates – die 
Daseinsvorsorge für die Bürgerinnen und 
Bürger. Kurz gesagt: Die Dinge, die unser 
tägliches Leben ermöglichen, müssen für 
alle verfügbar sein. 

Einen großen Teil dieser Daseinsvorsorge 
gewährleisten die Städte und Gemeinden. 
Nicht umsonst spricht man von der kommu-
nalen Daseinsvorsorge. Das heißt, es kommt 
Wasser aus dem Wasserhahn und � ießt da-
nach über eine ö� entliche Kanalisation in 
eine kommunale Kläranlage, wo es gesäu-
bert wird. Wir brauchen genügend und vor 
allem funktionierende Kindergärten und 
Schulen. Wenn es brennt, löscht die Feuer-
wehr. Und es gibt ein feingliedriges Straßen-
netz, das - wenn es im Winter glatt ist – auch 
geräumt und gestreut wird. Hinzu kommen 
Sport- und Kulturstätten, die Förderung des 
Ehrenamts, der Jugendarbeit und vieles 
mehr. 

Diese originären (P� icht-)Aufgaben lösen 
die Städte und Gemeinden mit Bravour, prä-
gen so das gesellschaftliche Leben vor Ort 
und legen damit und mit ihrer Planungsho-
heit die Grundlage für den volkswirtschaftli-
chen Wohlstand und ein gutes Miteinander 
in unserer Gesellschaft. Diese Leistungen 
der kommunalen Daseinsvorsorge sind – zu-
mal auf einem Niveau, das sowohl im natio-
nalen wie auch internationalen Vergleich als 
hoch bewertet werden kann – zwischenzeit-
lich zur Selbstverständlichkeit geworden. 

Doch die übergeordneten politischen Ebe-
nen und auch viele Bürgerinnen und Bürger 
vergessen zunehmend, dass die dauerhafte 
Sicherstellung eines solchen Leistungsport-
folios einen großen Teil der kommunalen 
Ressourcen – und zwar sowohl der � nanzi-
ellen als auch der personellen – bindet. Dies 
wird dadurch verstärkt, dass die Gesetz-
geber auf europäischer, bundesdeutscher 
oder baden-württembergischer Ebene die 
zu gewährleistenden Standards regelmä-
ßig weiterentwickeln und anheben. Durch 
nachlaufende Rechtsprechung und Ausle-
gung gewinnen diese Standards zusätzlich 
an (Umsetzungs-) Komplexität. 

Fast jeder zusätzliche Standard kann für sich 
betrachtet gut begründet werden. Es ist die 
Summe der Standards, die letztlich die lau-
fenden Ausgaben und den Personalbedarf 

der ö� entlichen Hand in einem Maße nach 
oben getrieben hat, dass die Luft für Zu-
kunftsgestaltung fehlt. 

Hinzu kommt ein bereits heute immenser 
und sich in den kommenden Jahren noch 
verstärkender Fachkräftemangel, der ge-
rade die Kommunen in besonderem Maße 
tri� t. 

Im Ergebnis bedeutet dies bei ehrlicher 
Betrachtung: Die Kommunen können die 
an sie gestellten Aufgaben nicht mehr er-
füllen. Dies wird aktuell in den Städten 
und Gemeinden in besonderer Weise beim 
Rechtanspruch auf Förderung in einer Kin-
dertageseinrichtung (Betreuungsplatz) und 
absehbar beim Rechtanspruch auf Ganz-
tagesbetreuung an der Grundschule ab 
2026/2027 deutlich. Zur Umsetzung dieses 
Rechtanspruchs fehlen den Kommunen 
schlichtweg die Ressourcen. 

Deshalb muss der Fokus wieder auf das Er-
forderliche gerichtet werden. Gleichzeitig 
bedarf es der De� nition einer neuen politi-
schen und gesellschaftlichen Bedürfnispy-
ramide. 

Die staatliche Aufgabenerfüllung muss mit 
knapper werdenden Finanzmitteln und zu-
gleich stark begrenzten Personalressourcen 
geleistet werden. Zugleich stehen durch die 
Vielfach-Krisenbewältigung neue und zu-
sätzliche Aufgaben an. 

Darauf muss das gesamtstaatliche Handeln 
ausgerichtet werden. Es braucht eine Fokus-
sierung auf das Wesentliche, eine Schwer-
punktsetzung auf die Zukunftsfähigkeit 
unserer Gesellschaft. Es dürfen nicht nur 
auftretende Symptome identi� ziert und mit 
kurzfristigen Maßnahmen angegangen wer-
den. Es muss nach der Ursache ganzheitlich 
geforscht werden, um eine echte Verbesse-
rung und nachhaltige Zukunftsfähigkeit zu 
erzielen. Es wird sehr deutlich und bedeutet 
im Umkehrschluss aber auch, dass sich der 
fürsorgende Staat reduzieren muss. Die Ei-
genverantwortung der Bürgerinnen und 
Bürger wird wieder an Bedeutung gewinnen 
müssen. Es braucht eine neue Kultur der Ei-
genverantwortung und ein kluges Erwar-
tungsmanagement. Die „Belebung des Ge-
meingeistes und des Bürgersinns“ (Freiherr 
vom Stein, 1807) muss im 21. Jahrhundert 
wieder verstärkt gelingen. 

Neue Standards, Rechtsansprüche und ge-
setzliche Leistungen sind nicht mehr erfüll-
bar, ohne dass das Bestehende überprüft 
und angepasst wird. Anspruch und Wirk-
lichkeit müssen wieder zusammen� nden. 
Es muss gelten „Lieber weniger verspre-
chen, dafür aber verlässlich und qualitätvoll 
einhalten!“ Sonst droht das Vertrauen der 
Bevölkerung in den Staat und seine Institu-
tionen weiter zu sinken. Aufgabe der Politik 
muss es sein, ehrlich mit der Bevölkerung zu 
kommunizieren. 
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Es bedarf dazu einer ernsthaften Aufgaben- 
und Standardkritik. Der Staat kann nur das 
Geld verteilen, das er vorher über Steuern 
eingenommen hat. Und davon kann jeder 
Euro nur einmal ausgegeben werden und es 
wird sich bei vielen Themen die Frage stel-
len, ob dies für die Zukunftsfähigkeit erfolgt 
oder für das „Hier und Jetzt“. Letztlich geht 
es um die Frage, ob unsere Gesellschaft und 
die politisch Verantwortlichen die Bereit-
schaft zu einer generationengerechten Po-
litik auch dann haben, wenn dies bedeutet, 
auf etwas zu verzichten, einmal „nein“ zu sa-
gen oder etwas aufzuschieben. 

Die Städte und Gemeinden sind die Orte 
der Wahrheit, weil sie die Orte der Wirklich-
keit sind. Politische Beschlüsse werden dort 
umgesetzt und für die Bürger erlebbar. Der 
Erfolg von Politik hängt damit von der Leis-
tungsfähigkeit der Städte und Gemeinden 
ab. Um die Herausforderungen der aktuel-
len Krisen sowie der Zukunftsgestaltung des 
21. Jahrhunderts als Staat leistbar und ver-
lässlich zu stemmen, braucht es eine klare 
Neuausrichtung staatlichen Handelns. Als 
Grundlage hierfür sind folgende Vorausset-
zungen notwendig: 

Grundvoraussetzungen für eine erfolg-
reiche Zukunft nach der Zeitenwende 
• Bewusstsein von Politik und Gesell-

schaft: Die staatliche Leistungsfähig-
keit ist – selbst in der Bundesrepublik 
Deutschland und in Baden-Württem-
berg – begrenzt.

• Eine vorausschauende Politik, die der 
Realität Rechnung trägt, braucht eine 
klare Prioritätensetzung. Angesichts 
der hohen Lebensqualität in Deutsch-
land und in Baden-Württemberg ist be-
reits die Sicherstellung der erreichten 
Standards eine fordernde Aufgabe.

• Jede staatliche Leistung, Zusage oder 
gesetzliche Vorgabe (die auf örtlicher 
Ebene erbracht werden soll) muss vor-
ab auf ihre Umsetzbarkeit und Finan-
zierbarkeit geprüft werden. Die we-
sentlichen Rahmenbedingungen und 
(Finanz-)Ressourcen müssen frühzeitig 
und grundsätzlich geklärt sein. Dyna-
misierung von Kostenbeteiligungen 
sind dabei dringend geboten. Fehler 
in der Schrittfolge, wie beim Rechtsan-
spruch auf Ganztagsbetreuung, darf es 
in der Zukunft nicht mehr geben.

• Partikularinteressen dürfen politisches 
Handeln nicht leiten. Richtschnur muss 
vielmehr das Allgemeinwohl, der Wohl-
stand und die Generationengerech-
tigkeit sein. In diesem Sinne haben 
Investitionen in Klimaschutz, Zukunfts-
infrastruktur und Bildung übergeord-
nete Priorität.

• Städte und Gemeinden brauchen eine 
verstärkte Einbindung und Berücksich-
tigung im Gesetzgebungs-prozess und 
seinem Vollzug.

• Neue Aufgaben, die Ausweitung beste-
hender Aufgaben oder die Änderung 

der Erledigungskosten dürfen weder 
unmittelbar noch mittelbar ohne eine 
„Machbarkeitszusage“ der kommuna-
len Ebene erfolgen. 

Handlungsnotwendigkeiten für Land 
und Bund 

Aus diesen Grundvoraussetzungen ergeben 
sich aus Sicht der Städte und Gemeinden 
folgende Handlungsnotwendigkeiten: 
• Bund und Land müssen eine ehrliche 

Aufgaben- und Standardkritik vorneh-
men, beispielweise in einer Kommis-
sion „Staatliche Leistungen nach der 
Zeitenwende“ unter Beteiligung der 
kommunalen Ebenen.

• Koalitionsverträge von Bund und Land 
müssen an die Zeitenwende angepasst 
werden. Vor dem Krieg politisch verein-
barte Ziele müssen im Lichte der Leis-
tungsfähigkeit des Staates überprüft 
werden.

• Bund und Länder müssen mit Bürger-
schaft und Wirtschaft ehrlich kommu-
nizieren, was vom Staat prioritär ver-
lässlich geleistet werden kann und was 
nachrangig ist.

• Die Digitalisierung der Verwaltung 
muss strukturiert und konsequent vor-
angetrieben werden. Datenschutz darf 
in Deutschland nicht mehr blockieren 
als in anderen Ländern der EU.

• Das vom Bund angekündigte Bürokra-
tieentlastungsgesetz muss wirksam 
sein und schnell auf den Weg gebracht 
werden.

• Es braucht eine neue De� nition der 
Beziehungen zwischen Bund, Län-
dern und Kommunen. Dazu gehören 
ein neues Verständnis der föderalen 
Zusammenarbeit und eine Konnexi-
tätsregelung zwischen Bund und Kom-
munen. Die Kommunen müssen als 
zentraler Teil der Lösung handlungsfä-
hig gemacht werden!

• Es braucht ein systematisches Verfah-
ren im Gesetzgebungsprozess, um die 
„Machbarkeitszusage“ der Kommunen 
zu neuen Aufgaben und Standards ge-
währleisten zu können.

• Das Prinzip „One in – One out“ muss 
auch bei neuen Aufgaben und Stan-
dards gelten. Nur so kann der Bürokra-
tieabbau gelingen. 

Wilde-Schlappen-Weckle
Das Rezept ist von einem italienischen „Cia-
batta-Rezept“ abgeleitet und „Ciabatta“ heißt 
auf Deutsch „Panto� el“ oder bei uns eben 
„Schlappen“! Diese Weckle werden nur mit 
wenigen Zutaten gebacken, Mehl, Wasser, 
Hefe, Salz und Olivenöl. Ein wesentliches Ele-
ment für ein gutes „Schlappen-Weckle“ ist der 
Hefe-Vorteig, in diesem Fall der sogenannte 
„Pâte fermentée“ oder „Alte Teig“. Das ist ein 

VHS St. Märgen

Teig bestehend aus Mehl + Wasser und einer 
kleinen Menge Hefe und einem Anteil Salz, 
schön lange im Kühlschrank gereift, wo er 
sehr viele Aromen bilden kann. Gute „Schlap-
pen-Weckle“ werden nicht eben kunstvoll 
gewirkt, sondern einfach „wild“, also frei 
Hand, abgestochen. 

Die Teiglinge werden vor dem Einschießen 
leicht bemehlt und anschließend mit sehr 
viel Dampf im Ofen gebacken! Das ergibt 
eine knusprige Kruste und die beliebte, 
großporige Krume. Beim anschließenden ge-
meinsamen Verkosten werden wir dann noch 
einige weitere Tipps und Tricks erfahren und 
unsere frischen „Wilden-Schlappen-Weckle“ 
genüsslich durchtesten! Materialkosten in 
Höhe von 2 € werden im Kurs erhoben. Bitte 
mitbringen: eine Schürze und ein Geschirr-
handtuch + eine Box für Versucherle. Leitung: 
Rudolf Schwär
Am Freitag, 21.10., von 18.30 bis 21:30 
Uhr, in der Schule St. Märgen, Küche
 
Anmeldungen nimmt die Volkshochschu-
le in St. Märgen, Telefon 07669/486 oder 
per E-Mail unter info@vhs-st-maergen.de  
entgegen! 
 
 

Winterkochkurs mit Sterne-
koch Sascha Fehrenbach
Der Weihnachtskochkurs mit Sternekoch Sa-
scha Fehrenbach ist bereits ausgebucht, im 
Winterkochkurs sind nur noch wenige Plätze 
frei: Kochen Sie unter Anleitung von Sascha 
Fehrenbach ein perfektes Menü: 

Vorspeise: Süppchen und Ragout vom Hokkai-
do Kürbis mit gebratener Jakobsmuschel  

Hauptgang: rosa gebratenes Entrecot vom Sim-
mentaler Weiderind mit Steinpilzen, Pastinaken 
und hausgemachten Nudeln  

Dessert: Schwarzwälder Griespfl udde mit
Kirschragout  

Nach der Zubereitung wird das gekochte 
Menü an einer festlich gedeckten Tafel mit 
begleitenden Weinproben serviert. Egal ob 
Anfänger oder Fortgeschritten, Sie erhalten 
an diesem Kursabend wertvolle Anregungen 
und Hilfestellungen, damit Sie Ihr neu er-
worbenes Wissen direkt zu Hause anwenden 
können. Kursgebühr 58 Euro, incl. Lebensmit-
tel, Anmeldeschluss: Freitag, 4.11.2022 
•  1 Termin am Freitag, 11. November von 
17.30 bis 22.00 Uhr, St. Märgen, Schule, 
Küche 

Anmeldungen nimmt die Volkshochschu-
le in St. Märgen, Telefon 07669/486 oder 
per E-Mail unter info@vhs-st-maergen.de 
entgegen! 
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AMTLICHE 
BEKANNTMACHUNGEN

Landratsamt Breisgau-Hoch-
schwarzwald 
Verschiebung der Sperrfrist zur Gülleaus-
bringung auf Grünland� ächen 
Der Verbotszeitraum gemäß § 6 Abs. 8 Nr. 2 
der DüV, wonach Düngemittel mit wesent-
lichem Gehalt an Sticksto�  (über 1,5 % in 
der Trockenmasse) auf Grünland und Dau-
ergrünland in der Zeit vom 1. November 
bis zum Ablauf des 31. Januars nicht ausge-
bracht werden dürfen, wird per Allgemein-
verfügung auf den Berggebiets� ächen  
(Benachteiligte Gebiete in Baden-Würt-
temberg, Gebietskulisse ab 2019, Kategorie 
Berggebiete)  und dem Gebiet der Ge-
meinden Lö�  ngen, Glottertal, Stegen, 
Buchenbach und Kirchzarten inklusive 
der Gemarkung Gundel� ngen-Wildtal 
des Landkreises Breisgau-Hochschwarz-
wald sowie der Gemarkung Kappel der 
Stadt Freiburg. auf den Zeitraum vom 
15. November 2022 bis 14. Februar 2023  
verschoben. 

Die Allgemeinverfügung inklusive Karte der 
Berggebiets� ächen ist auf der Homepage 
des Landratsamtes Breisgau-Hochschwarz-
wald eingestellt. Die in der Allgemeinverfü-
gung aufgeführten Nebenbestimmungen 
sind strikt einzuhalten.
 
 

TOURIST
INFORMATION

Ö� nungszeiten der Tourist-Informa-
tion St. Märgen 
Montag, Mittwoch, Freitag von 9 - 12 Uhr. 
(dienstags, donnerstags, Wochenende und 
feiertags geschlossen)  

Telefonisch ist die Hochschwarzwald Tou-
rismus GmbH auch außerhalb unserer Ö� -
nungszeiten bei Fragen oder Anliegen unter 
07652/1206-0 oder per E-Mail: 
info@hochschwarzwald.de zu erreichen. 

Ihre Tourist-Information St. Märgen 
  
 
Veranstaltungen - St. Märgen 

Mittwoch, 19.10.2022 

10:00 - 13:00 Uhr 
Kloster Museum St. Märgen - Eingang 
Kloster-Torbogen 
Rathausplatz 1, St. Märgen 
Kloster Museum mit Sonderausstellung - 

Holzräderuhren 
Kunstausstellung „FOX Schwarzwald-Ce-
go“ 
Lebhafte und farbenfrohe Illustrationen 
zeichnen das Werk der Neustädter Illustra-
torin FOX aus. Weltweit bekannt durch ihre 
kritzelig bunten Portraitzeichnungen widmet 
sie sich nun einem regionalen Projekt, dem 
im Schwarzwald beheimateten und gern ge-
spielten Cego. Da sie schon seit Kindheit an 
von den bunten Spielkarten fasziniert war, 
lag es für sie nahe, eine Schwarzwald-Varian-
te des Blattes zu erscha� en. Regionaltypische 
Motive bilden eine facettenreiche Rundreise 
durch den Schwarzwald im Hosentaschen-
format. 

Weltpremiere ab 3. Oktober: Im Kloster Mu-
seum St. Märgen werden nun die ersten Illus-
trationen des „Schwarzwald Cego“ als über-
dimensionale Unikate ausgestellt. Begleitet 
von einem kleinen anschaulichen Aus� ug 
hinter die Kulissen einer Illustratorin: Das Ma-
king of – Wie eine Illustration entsteht. 

Bei der Finissage am 30.10.22 um 18 Uhr 
im Kapitelsaal werden diese Kunstwerke 
zugunsten des St. Märgener Akkordeonver-
eins „Chill OUT“ e. V. von Historiker Dr. Roland 
Weis, bekannter Autor und Journalist, im Rah-
men einer Versteigerung an Kunstinteressier-
te - und nicht nur an diese - verkauft. 
  
Donnerstag, 20.10.2022 
10:00 - 13:00 Uhr 
Kloster Museum St. Märgen - Eingang Klos-
ter-Torbogen 
Rathausplatz 1, St. Märgen 
Kloster Museum mit Sonderausstellung - 
Holzräderuhren 
Kunstausstellung „FOX Schwarzwald-Ce-
go“ 
  
Freitag, 21.10.2022 
14:00 - 17:00 Uhr 
Kloster Museum St. Märgen - Eingang Klos-
ter-Torbogen 
Rathausplatz 1, St. Märgen 
Kloster Museum mit Sonderausstellung - 
Holzräderuhren 
Kunstausstellung „FOX Schwarzwald-Ce-
go“ 
 
Samstag, 22.10.2022 
08:30 - 18.00 Uhr 
Weißtannenhalle, 79274 St. Märgen 
Kaltbluttage St. Märgen „Hengstkörung 
und Pferdemarkt“ 
Beginn ist um 8.30 Uhr. Gemeldet sind 15 
Hengste. 
Nach der Ergebnisbekanntgabe am Nachmit-
tag, veranstaltet der Reit- und Fahrverein St. 
Märgen ab ca. 15 Uhr ein Schauprogramm, 
als Ersatz für das am Roßfest ausgefallene 
Schauprogramm. 
Die Schwarzwälder Pferdezuchtgenossen-
schaft freut sich über alle Besucher und bewir-
tet in der Schwarzwaldhalle. Kuchenspenden 
werden sehr gerne entgegengenommen. 

Sonntag, 23.10.2022 
10:00 - 16:00 Uhr 
Kloster Museum St. Märgen - Eingang Klos-
ter-Torbogen 
Rathausplatz 1, St. Märgen 
Kloster Museum mit Sonderausstellung - 
Holzräderuhren 
Kunstausstellung „FOX Schwarzwald-Ce-
go“ 
11.00 Uhr - Führung durch die Daueraus-
stellung (Gruppengröße max. 10 Personen) 
  
13:00 - 17:00 Uhr 
kunsthaus 
Rathausplatz 12, 79274 St. Märgen 
Ausstellung „Ästhetik der Architektur“ 
„Architektur haben wir alle erlebt noch be-
vor wir das Wort Architektur überhaupt 
kannten“ (Schweizer Architekt Peter Zumthor) 
„Das architektonisch Schöne ist vielfältig, 
denn die Schönheit ist etwas individuelle 
Empfundenes und entspricht nicht einer 
Norm oder einem besonderen Stil. Deshalb 
gibt es keine Garantie dafür, dass ein ge-
glücktes Bauwerk jedem Menschen gefällt. 
Um ein schönes Bauwerk zu bauen, müssen 
neben den wirtschaftlichen Faktoren auch 
die handwerkliche Kompetenz und der Sinn 
für Proportionen und Material berücksich-
tigt werden. Die Schönheit von Bauwerken 
gehört zu den unkalkulierbaren Aufgaben 
der Architektur und ist nicht planbar. Sie 
kann nicht hergestellt, bestimmt oder be-
rechnet werden. Sie muß sich ergeben. Und 
sie gehört zum Leben. 

Mit Optimismus und Zuversicht möchte ich 
meine Ho� nung für eine humane Architek-
tur der Zukunft vermitteln. Dazu gehören 
die strahlenden Farben. Dies alles � ndet 
man wieder in meinen Kunstwerken.“ (Ro-
main Burgy) 

Achtung: Beim starken Schneefall, Sturm- 
und Eiswarnungen in den Wintermonaten 
bleibt das kunsthaus geschlossen. 
kunsthaus, Rathausplatz 2, 79274 St. Mär-
gen, Tel. 07669-93 90 02, mail@kunsthaus.
info, www.kunsthaus.info 
Gruppenführungen mit dem Künstler sind 
auf Anfrage möglich. 
 
Mittwoch, 26.10.2022 
10:00 - 13:00 Uhr 
Kloster Museum St. Märgen - Eingang Klos-
ter-Torbogen 
Rathausplatz 1, St. Märgen 
Kloster Museum mit Sonderausstellung - 
Holzräderuhren 
Kunstausstellung „FOX Schwarzwald-Ce-
go“ 
  
Eine aktuelle Übersicht sämtlicher Veran-
staltungen der Hochschwarzwald Touris-
mus GmbH erhalten Sie unter: 
www.hochschwarzwald.de . 



ST. MÄRGEN AKTUELL  Mittwoch, 19. Oktober 2022  7

Gottesdienste 
Sonntag, 23.10.2022
10.00 Uhr - Gottesdienst im Ökumenischen
Zentrum Stegen, Pfarrer Friedrich Geyer

Gospelchor 
Gospelchorprobe   montags 18.00 Uhr im 
Ökumenischen Zentrum Stegen. 

Friedensgebet 
Einladung zum Friedensgebet dienstags 
18.00 Uhr im Ökumenischen Zentrum Ste-
gen, samstags 12.00 Uhr in der St. Gallus-Kir-
che Kirchzarten.

Kon� rmandenstunde 
Mittwochs 17.00 Uhr Kon� rmandenstunde 
im Ökumenischen Zentrum Stegen. 
 
 

BERICHTE 
DER VEREINE

Sportverein

Es wird wieder früher 
dunkel...... 
Liebe Eltern, die Tage werden kürzer, wir 
brauchen wieder Flutlicht für ein sicheres 
Fußballtraining und Eure Kinder benötigen 
eine funktionierende Beleuchtung am Fahr-
rad, um gut vom Training nach Hause zu 
kommen. 

Bitte achtet darauf, dass das Fahrrad eine Be-
leuchtung hat und diese auch funktioniert. 
Zusätzlichen Schutz bietet, auch wenn es 
uncool ist, der Fahrradhelm. 

Die Jugendtrainer des SV St. Märgen 
 
 

Feuerwehr

Termine 
Montag, 24.10.2022 
20:00 Uhr, Übung - Gruppen 1 + 2 
  
www.feuerwehr-st-maergen.de 

INTERESSANTES & 
WISSENSWERTES

Stellenangebote

Gemeinde Buchenbach 
Wir suchen baldmöglichst  einen Leiter/
in des Fachbereiches „Bauen & Ordnung“ 
(w,m,d) in Vollzeit 

Was ist Ihre Aufgabe?
• Leitung und Mitarbeit im neuen Buchen-

bacher Baubürgerbüro mit Nachhaltig-
keitsthemen wie Umwelt und Naturschutz, 
gemeindliche Planung, Mobilität und 
ÖPNV.

• kaufmännisches und technisches Gebäu-
demanagement, Infrastruktur, Tiefbau, 
Grünp� ege und Friedhof und bautech-
nische Betreuung der gemeindeeigenen 
Gebäude

• Energiecontrolling gemeindlicher Gebäu-
de und alternative Energieprojekte

• Technische Leitung der Eigenbetriebe 
Wasser/Abwasser, Bauhof, Hausmeister- 
und Reinigungsteam, Koordination Win-
terdienst

 
Künftige Änderungen des Aufgabenbe-
reichs behalten wir uns vor, da wir derzeit 
eine Organisationsentwicklung durchlau-
fen. 

Was Sie mitbringen sollten? 
Quali� kation für den gehobenen Verwal-
tungsdienst bzw. vergleichbarer Abschluss 

oder: 
eine erfolgreiche Prüfung zum staatlich an-
erkannten Techniker (w/m/d) der Fachrich-
tung Bau- oder Gebäudetechnik/technische 
Ausrüstung 
  
Das bieten wir Ihnen? 
Vergütung, je nach Quali� kation, bis Ent-
geltgruppe 9c / EG 10 TVöD (A 10 / A 11). 
Weitere Entwicklungen sind möglich. Es 
handelt sich um eine unbefristete Stelle mit 
einem Stellenumfang von 100 %. Schwer-
behinderte und Gleichgestellte werden bei 
gleicher Eignung bevorzugt eingestellt.   

Bei Fragen wenden Sie sich an Bürgermeis-
ter Ralf Kaiser (07661/3965-39). 
  
Bitte bewerben Sie sich bis zum 28.10.2022 
mit den üblichen Unterlagen per E-Mail an 
buergermeister@buchenbach.de 

KIRCHEN
NACHRICHTEN

Evangelische 
Versöhnungsgemeinde Stegen

Die vollständige Stellenausschreibung ha-
ben wir auf unserer Internetseite 
www.buchenbach.de > Aktuelles > 
Stellenausschreibung, verö� entlicht. 

Stadt Lö�  ngen 
Die Stadt Lö�  ngen sucht zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine Stellvertretende 
Leitung der Finanzverwaltung  (m/w/i),  
100%, unbefristet. 

Ihre Aufgaben:
• Stellvertretung der Amtsleitung
• Mitwirkung bei der Aufstellung Haushalts-

planes und der Jahresabschlüsse der Stadt, 
der Eigenbetriebe und des Krankenhaus-
fonds Lö�  ngen

• Zahlungsanordnungen und Anlagebuch-
haltung, Buchhaltung nach NKHR, HGB 
und PVO,

 
Änderungen im Aufgabenzuschnitt bleiben 
vorbehalten. 

Ihr Pro� l:
• Studium Bachelor of Laws-Steuerverwal-

tung bzw. Dipl.-Finanzwirt (FH) oder ver-
gleichbarer Studiengang mit Schwerpunkt 
Betriebswirtschaft/ Rechnungswesen; ge-
prüfte/r Bilanzbuchhalter/in, Dipl.-Verwal-
tungswirt (FH)/ Public Management

• fundierte Kenntnisse in der doppelten 
Buchführung sowie im kommunalen Fi-
nanzwesen (NKHR)

• routinierter Umgang mit den MS Of-
� ce-Anwendungen, SAP-Kenntnisse sind 
von Vorteil

• sorgfältige, strukturierte und eigenverant-
wortliche Arbeitsweise

• Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit, Engage-
ment, Flexibilität und Belastbarkeit

 
Wir bieten Ihnen:
• eine verantwortungsvolle, abwechslungs-

reiche Tätigkeit in einem motivierten und 
engagierten Team

• leistungs- und aufgabengerechte Vergü-
tung in E11 bzw. nach Beamtenrecht,

• individuelle Fortbildungsmöglichkeiten,
• einen gut ausgestatteten Arbeitsplatz in 

einem schönen Rathaus
• JobRad und betriebliche Altersvorsorge
 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis spä-
testens 13.11.2022  an die Stadt Lö�  ngen, 
Rathausplatz 1, 79843 Lö�  ngen. Ihre On-
line-Bewerbung senden Sie bitte an oster@
loe�  ngen.de. Für Fragen stehen Ihnen
Frau Bohnenstengel, Tel: 07654/802-50 und 
Herr Bürgermeister Link, Tel: 07654/802-20 
zur Verfügung. 

Besuchen Sie uns auch auf unserer Home-
page www.loe�  ngen.de. 
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Schule, Ausbildung, Weiterbildung

Auszubildende zur/zum 
Forstwirt/in 
Wir suchen zum Ausbildungsstart 01.09.2023 
mehrere Auszubildende zur/zum Forstwirt/
in. ForstBW bildet jährlich ca. 100 Auszubil-
dende an derzeit 35 Ausbildungsstätten in 
ganz Baden-Württemberg aus. Ausbildungs-
standorte im Forstbezirk Hochschwarzwald 
sind in St. Peter / Falkensteig / Königsfeld 
Haben Sie Interesse an einer Ausbildung bei 
ForstBW? 
Bitte bewerben Sie sich über das 
Online-Portal:

Bewerbungsportal ForstBW Starterportal
(powerappsportals.com) 

Veranstaltungen im Umland

NABU Dreisamtal Monatstref-
fen 
Die NABU-Gruppe Dreisamtal tri� t sich am 
Donnerstag, den 27.10.2022 von 18:30 bis 
20:00 Uhr im Alten Rathaus in Burg-Birken-
hof, Höllentalstr. 56. 

Jeder, der an der Arbeit des NABU Dreisamt-
al Interesse hat und sich informieren will, ist 
herzlich willkommen.

Glottertäler Engelweg „Krea-
tiv-Künstler-Platz“ – Aufruf an 
die Aussteller 
Ab dem 26. November bis zum 8. Januar 
2023 wird der Glottertäler Engelweg mit 
den Engelstationen, Krippen und Dekorati-
onen wieder aufgebaut sein. Auch der „Kre-
ativ-Künstler-Platz“ (Waldemar-Koch-Platz) 
mit den vielfältigen Engeldarstellungen ist zu 
einem festen Bestandteil des beliebten We-
ges geworden. Alle, die sich dort beteiligen 
und ausstellen möchten, möchten wir bit-
ten sich bei Carola Gschwander unter Tel. 
07684 / 260 zu melden. 

Für den Tourismus e.V. Glottertal und im Na-
men des ganzen Engelwegteams Johannes 
Haberstroh 

Unser 
Ladengeschäft macht 
vom 24.10. - 31.10.22
Betriebsferien.
(Büro und Installationsbetrieb bleiben geöffnet)

- An unsere Anzeigenkunden -

RUNDUM GUT BERATEN.
ANZEIGENPLANUNG VOR ORT.

Verlagsbüro Rappenecker
Rufen Sie einfach an. Gerne beraten wir Sie persönlich. 

Tel. 07633/ 93336-50 • Fax 07633/ 93336-59
E-Mail: primo@verlagsbuero-rappenecker.de

Im Quellengrund 5 • 79238 Ehrenkirchen

Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
Meßkircher Str. 45 • 78333 Stockach

www.primo-stockach.de

www.primo-stockach.de

Endedes redaktionellen Teils



Zu Allerheiligen große Auswahl an:
selbstgefertigten Gestecken und Buketts  
mit Blautanne u. Nobilisreisig.
Islandmoosteile, bepflanzte Schalen usw. 
Schöne Knospenheide, Eriken...
Qualitätsgraberde in 10, 20 u. 45 Ltr.
Öffnungszeiten:        Montag - Freitag 8.00 - 12.00 Uhr
Do. u. Fr. 14.00 - 18.00 Uhr, Samstag 8.00 - 12.30 Uhr 

Gärtnerei Faller, St. Märgen, Tel. 07669/309

Nachhilfe
Kl. 4 bis zum Abi

Ma, De, Eng. sehr preiswert.
(gewerblich) 015792463601

Kloster-Apotheke Sankt Märgen
Wagensteigstr. 10. 79274 St. Märgen, Tel.07669 / 219

Herbstferien 
Vom 31.10. bis 5.11.2022 bleibt die Apotheke geschlossen.

Bitte bevorraten Sie sich rechtzeitig mit Ihren Medikamenten!
Mit herzlichen Grüßen Michaela Koch

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160 • www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm e.K.

Familien gesucht für gemeinschaftliches 
Wohnprojekt in Ehrenkirchen: 

4-Zi-Whg, DG, ca. 117 m2, KM ca. 1.400 € + 65 € Stpl., Dachterrasse, 
Keller, barrierefrei, nachhaltig, verkehrsberuhigt, 50.000 € Genos-
senschaftseinlage, lebenslanges Wohnrecht, Einzug zum 1.1.23
 www.oekogeno-haus.de/ehrenkirchen



Wir laden ein zur 
Saft- und Spirituosen-Verkostung

am 22.10.2022 von 9:30 - 15:30 Uhr
Hannissenhof, St. Märgen

Säfte zu attraktiven Staffelpreisen!

Außerdem im Sortiment:
Sirup, Kräutertees, Kräutersalze, Räucherkugeln,  

Honig, Bienenwachstücher, Handarbeiten etc.

WIR FREUEN UNS ÜBER IHREN BESUCH
Selbstverständlich liefern wir auch wieder ins Haus.

Familie Peter Schwär, Hannissenhof, Zwerisberg 5, 
79274 St. Märgen, Tel. 07669 304

NICHT VERPASSEN! Unser Anzeigenannahmeschluss für diese Ausgabe: 

montags um 14:00 Uhr an anzeigen@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de



ACHTUNG ZAHNGOLD
Kaufe Bernsteinschmuck, Modeschmuck, Goldschmuck, 
Silberschmuck u. Münzen, Zinn und versilbertes Besteck, 

zahle bar, komme gleich.
Tel. 0173 / 98 55 44 6 oder 0761 / 456 782 6 

Klavierstimmer Jacobi • Reparatur u. Verkauf
Tel. 07651 971 800 • www.klavierbau-jacobi.de




